
6
FRIESOYTHER STADTMAGAZIN  // November 2022

FRITZ
Late-Night-
Shopping

am 25.11.22
bis 22 Uhr

DER NEUE AU
SG

AB
E

AN
 A

LL
E 

H
AU

SH
AL

TE
 M

IT
 T

AG
ES

PO
ST

Theater Laboratorium kommt

Ausstellung „Von hier und da“

Adventskalender 
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20%
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20%
HOSEN

DAMEN I HERREN 
KINDER  

STACCATO

Öffnungszeiten im Advent
montags bis samstags: 9 bis 18 Uhr

Lange Straße 2 – 6 u. 10   
26169 Friesoythe I Telefon: 04491 92660
Kostenlose Parkplätze an der Burgstraße!

shop-thien.de Angebote gültig vom 21. bis 26. Nov. 2022. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.

Winterglückvon Herzen freuen!

Late Night Shopping  
Freitag, 25. Nov. bis 22 Uhr! 

Kommunion 2023  
Bereits jetzt online 
Termin buchen unter: 
www.modehaus-thien.de

20%
HERREN 
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Claudia Wimberg aus Friesoythe gehört ab 
sofort zum Team des FRITZ-Stadtmagazins. 
Die freie Journalistin hat bereits an dieser 
aktuellen Ausgabe mitgewirkt und wird 
auch in Zukunft u. a. für das Stadtmagazin 
tätig sein. Claudia Wimberg ist als erfahre-
ne Journalistin im Landkreis Cloppenburg, 
besonders aber in Friesoythe, Bösel und 
Saterland, bekannt. Die 49-Jährige war 25 

Jahre lang bei der MT als Redakteurin an-
gestellt und hat die lokale Berichterstattung 
maßgeblich mit geprägt. Nun hat sie sich 
entschieden,  als freie Journalistin für ver-
schiedene Medienhäuser zu schreiben. Sie 
kennt sich aus in der lokalen Presse-Szene 
und weiß die Themen mit feiner Feder aufs 
Papier zu bringen.  Das FRITZ-Team freut 
sich über die professionelle Verstärkung.
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Weihnachten, das Fest des Friedens, der 
Liebe und des Lichts. Doch in unsicheren 
Zeiten von Krieg und Energiekrise dreht 
es sich verständlicherweise auch in Frie-
soythe um An-Aus-Debatten, aber dunkel 
soll es in der Stadt und allen Ortschaften 
nicht sein und dunkel darf es auch nicht 
bleiben. 

Corona hat schon trübe Aussichten be-
schert und für eine gedämpfte Stimmung 
gesorgt. Eine Krise und ein Weihnachten 
weiter werden die Sorgen nicht kleiner und 
gerade deshalb ist es grundsätzlich wich-
tig, für erhellende Momente zu sorgen. Sie 
sind gut für die Seele und machen Mut. 

Wie viele Lichter dabei 
an den Straßen bren-
nen, ist nicht entscheidend, 
nur dass sie brennen - mit 
energiesparenden LEDs und zeit-
lich reduziert. Ein kleiner Licht-
blick, ein Zeichen von Normalität, 
das uns allen Advents- und Weihnachts-
freude bereitet. Das ist wichtig.

Lassen Sie uns die Ärmel aufkrempeln und 
die kommende Zeit als Signal des Auf-
bruchs verstehen. Herausforderungen hat 
es schon immer gegeben und auch diese 
werden wir meistern. Mit Optimismus und 
mentaler Stärke. Weil wir so sind. Und weil 

wir es können. Also: Lassen 
Sie nichts anbrennen! Brin-
gen wir die Welt zum Leuch-
ten!

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen eine besinnliche und sinn-

liche (Vorweihnachts-)Zeit. Vergessen 
Sie nicht: Die schönsten und wichtigsten 
Dinge auf dieser Welt kosten nichts.

Julius Höffmann

Friesoythe leuchtet

Fritz bekommt Verstärkung
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DER FROSCHKÖNIG

Der Froschkönig hüpft zu Be-
ginn des Jahres nach Friesoy-
the: Das Theater Laboratori-
um aus Oldenburg erzählt das 
berühmte Märchen am Sonn-
tag, 22. Januar 2023, um 17 
Uhr auf der Bühne im Forum 
am Hansaplatz in Friesoythe. 
Und wer den Hauptdarsteller 
und Chef des Theaters, Pavel 
Möller-Lück, schon erlebt hat, 
weiß, dass er daraus seine 
eigene Geschichte mit mit viel 
Witz und Charme interpre-
tiert. Pünktlich zu Weihnach-
ten können die Eintrittskarten 
im Vorverkauf ab sofort bei 
der Buchhandlung Schepers 
für 29,90 Euro erworben wer-
den.

In alten Zeiten, als das Wün-
schen noch geholfen hat, leb-
te einmal ein König, der hatte 

wunderschöne Töchter. 
Die jüngste war so 

schön, dass die 
Sonne selber, die 
doch so vieles 
schon gesehen 
hat, sich ver-
wunderte, so 
oft sie ihr ins 

Gesicht schien. 
Als ihr eines Tages 

beim Spiel ihre gol-
dene Kugel in einen tiefen 

Brunnen fiel, begegnete ihr 
ein hilfsbereiter Frosch..

Der alte Wasserpatscher 
ist heute schon lange kein 
Frosch mehr. Er heiratete die 
Königstochter und regiert 
nun seit mehr als 15 Jahren 
sein Reich. Doch welch eine 
Überraschung: Auch sein 
Sohn verwandelt sich wieder 
in einen Frosch. 

Bei einem gemeinsamen 
Wochenende auf der ehe-
maligen Froschbude des 
Königs erzählt der Vater 
dem Sohn die Geschichte 
vom Froschkönig. Humorvoll 
spendet der Vater dem Sohn 
Trost, denn schließlich wa-
ren alle jungen Prinzen eine 
Weile lang ein Frosch.

Hauptdarsteller Pavel Möller-
Lück verzaubert das Publikum 
mit der ihm eigenen Magie 
seines Spiels und lässt Pup-
pen lebendig werden. Ein ide-
ales Weihnachtsgeschenk, da-
mit das neue Jahr mit einem 
herrlich witzigen und alle 
Sinne berührenden Erlebnis 
starten kann.

Sollten neue Corona-Maß-
nahmen den Auftritt nicht er-
möglichen, wird es einen neu-
en Termin geben. Auf Wunsch 
erhalten die Karteninhaber 
das Geld zurück.

Oldenburger Theater Laboratorium 
spielt im Januar in Friesoythe
Ein Stück über das Leben, die Liebe und den Eiweißgehalt von Fliegen

Der Froschkönig in Friesoythe:
- Sonntag, 22. Januar 2023, 
- Beginn um 17 Uhr
- Forum am Hansaplatz
- Vorverkauf ab sofort bei Schepers
- für Erwachsene und Jugendliche
- 70 Minuten ohne Pause 
- Eintritt: 29,90 Euro

In aller Kürze

Passend zu 
Weihnachten: 

Das ideale 
Geschenk!
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KUNST

FRIESOYTHE   LINGEN.

Jetzt QR-Code scannen und einen Termin vereinbaren
www.hanneken.de

Folgt uns auch auf Social Media 

Dein Auftr�t 2023

Jetzt ist die richtige Zeit, um aus 
der aktuellen Kollektion das 
richtige Abendkleid zu finden. 
Die Abschlussbälle 2023 stehen 
quasi vor der Tür und die mo-
dernen Trends sind jetzt bei 
Braut- und Abendmoden Han-
neken in einer großen und viel-
fältigen Auswahl zu haben. Die 
Experten raten, sich schon jetzt 
das richtige Outfit zu sichern, 
denn bei einigen Kleidern kön-
nen zu Beginn des Jahres Liefer-
engpässe bestehen.

Nicht nur das: Das Angebots-
Sortiment ist zurzeit am größ-
ten. So ist für jeden Geschmack 
etwas dabei und dem großen 
Event steht nichts mehr im 
Wege. Am besten ist es, direkt 
einen Termin für die individuelle 
Beratung zu vereinbaren: ent-

weder unter der Telefonnummer 
04491/3606 und unter www.han-
neken.de So ist es möglich, das 
Passende zu finden und vom 
tollen Service bei Hanneken 
zu profitieren. Nicht zuletzt die 
hauseigene Änderungsschnei-
derei sorgt für den idealen Sitz 
des neuen Outfits.
Hanneken bietet zudem einen 
attraktiven Anzahlungsservice: 
Jetzt kaufen, später zahlen. Kau-
fen Sie z. B. heute ein Kleid für 
249,95 Euro, zahlen sie 50 Euro 
an und zahlen den Rest der 
Summe bequem bei Abholung 
Ihres Kleides nach der Änderung 
wenige Tage vor dem Anlass.

Übrigens: Für Schnäppchenjä-
ger gibt es eine tolle Auswahl 
im Outlet für mit 50 bis 70 % 
Rabatt!

Abschlussball: 
Neue Trends

„Von hier und da“ lautet der Titel der Kunstausstellung von Julia Siegmund 
im Friesoyther Trauringe-Atelier Hanneken. Kaufmann und Kunstsammler Frank 
Hanneken kennt die 48-Jährige bereits aus der Grundschule und nutzte auf 
dem Gymnasium ihr Talent clever zu seinen Gunsten, in dem er sie dazu überre-
den konnte, seine Kunsthausaufgaben zu erledigen. Seitdem sind rund 30 Jahre 
vergangen, die Verbündeten sind 
in Verbindung geblieben und die 
mehrfach ausgezeichnete Künstle-
rin stellt noch bis zum 18. Dezem-
ber ihre Werke in ihrer Heimatstadt 
aus. Damit verbunden eine Exklu-
siv-Edition bestehend aus Grafiken 
mit dem Titel „übertags gesagt“, die 
signiert und nummeriert zum Vor-
zugspreis angeboten werden.



6 DERNEUEFRITZ

ZUM JAHRESWECHSEL

„Viel Glück im neuen Jahr“, wünschen wir 
uns spätestens am 1. Januar. Ja, Glück, wer 
möchte das nicht? Aber: Was ist eigentlich 
Glück? Auf jeden Fall ist es ein sehr subjek-

tives Gefühl. Der 
6-er im Lotto, 
das Knacken des 
Euro-Jackpots – 
davon träumen 
wir gerne. Ja, 
der/die Gewin-
ner haben echt 

Glück gehabt. Ob sie das Geld auf Dauer 
glücklich macht, sei mal dahingestellt. 
Doch es könnte schon beruhigen, gerade in 
diesen Zeiten begleiten uns oft finanzielle 
Sorgen.

Das schnelle Glück hat aber mit einem 
dauerhaften Glück weniger zu tun. Zufrie-
denheit: was für ein glücklicher Zustand. 
Zufrieden sein, mit dem, was man hat. Mit 
sich im Reinen sein. Vielleicht gehört auch 
Dankbarkeit dazu, dankbar für die schein-

bar selbstverständlichen 
Dinge, die nicht selbstver-
ständlich sind: Gesundheit, 
genügend zu essen, 
das Dach über dem 
Kopf. Oder auch 
gute Freunde, 
auf die man sich 
verlassen kann, 
oder einfach 
der gute Schlaf, 
der Kraft und Mut 
schenkt.

Ich glaube, der Optimist mit dem 
halb vollen Glas hat grundsätzlich 
eine größere Chance auf Zufriedenheit 
als der Pessimist, der immer nur das halb 
leere Glas sieht. Solange man sich auf die 
Dinge im Leben konzentiert, die nicht so 
gut gelaufen sind, hat das Glückshormon 
wenig Gelegenheit, sich auszubreiten. Oder 
hat man schon Glück, wenn man kein Pech 
hat? Möglich.

Eine gute Chance, das Glück 
zu entdecken und zu ge-

nießen, ist der lan-
ge Spaziergang 

an einem schö-
nen Ort. Das 
Gespräch mit 
Freunden oder 
Familie. Freude 

zulassen, die klei-
nen Dinge zu schät-

zen lernen, den gefun-
denen Glücks-Cent nicht 

ignorieren, sondern wert-
schätzen.

Die (Vor-)Weihnachtszeit bie-
tet Chancen auf schöne Mo-
mente, ob groß, ob klein. Ge-
nießen Sie die zauberhafte 
Gemütlichkeit und freuen 
sich, dass Sie da sind. Und 
dass Sie in Frieden leben 
können. Viel Glück dabei!

Sind Sie ein Glückspilz?

Was ist
eigentlich 

Glück?
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AKTION

BLACK 
DAYS

20
AUF ALLES

- %

FRIESOYTHE LINGENLÖNINGEN MEPPEN. . .

*ausgenommen bereits reduzierte Ware

*

Die BLACK DAYS sor-
gen bei Street 
One und CECIL 
für helle Auf-
regung: Ab 
sofort gibt es 
20 % Rabatt 
auf die ge-
samte Herbst-
Winterkollektion 
(ausgenommen ist 
die bereits reduzierte 
Ware). Und das bei der „brei-
testen und tiefsten Auswahl 
im gesamten Gebiet“. 

Das heißt: Nahezu die kom-
plette Kollektion ist verfügbar!
Bei den beiden Marken Street 
One und CECIL handelt es sich 
um zwei sehr erfolgreiche 
Marken, die mit einem sen-
sationellen Preis-Leistungs-

Verhältnis und 12 
Kollektionen im 

Jahr begeistern. 
Und so fin-
den die Kun-
dinnen und 
Kunden das 
ganze Jahr 

über die neus-
te und moderns-

te Mode! Street 
One und CECIL gibt es 

bereits seit über 15 Jahren in 
Friesoythe und hat sich als 
feste Größe im Friesoyther 
Textileinzelhandel etabliert.

Tipp: Jeder, der auch unab-
hängig von den BLACK DAYS 
tolle Vorteile genießen will, 
sollte sich unbedingt die 
Street One CECIL APP by Han-
neken herunterladen.

Aufregende Tage: 
BLACK DAYS

Der Handels- und Gewerbeverein und 
die Stadt suchen den „ Friesoyther 
Energiesparfuchs“. Alle Bürgerinnen 
und Bürger sind aufgerufen, „ultimative 
Energie-Spartipps für ein nachhaltiges 
Friesoythe“ vorzuschlagen. Zu gewinnen 
gibt es 55 Stadtgutscheine im Wert von 
jeweils 55 Euro.

Und so geht’s: Die Spartipps sollen in 
einem Kurzvideo (maximal 30 Sekun-
den) bis zum kommenden Sonntag, 27. 
November, an die Handy-Nummer 0162-
1836598 geschickt werden.
Das Video wird auf dem Instagram-Ka-
nal des HGV Friesoythe und der Stadt 

Friesoythe gepostet, so dass es 
von Familie, Freunden und Be-
kannten geteilt werden kann. 
Die Anzahl der „Klicks“ sind nicht 
unwichtig: Denn es werden unter 
allen Einsendungen nicht nur 55 
Stadtgutscheine verlost. 

Wer zu den 55 Gewinnern gehört 
und deren Video häufiger als 55x 
angeschaut wurde, erhält zu-
sätzlich einen weiteren Stadt-
gutschein im Wert von 55 
Euro. Mitmachen lohnt sich 
also – sowieso so kurz vor 
dem Weihnachtsfest.

Friesoythe sucht 
den Energiesparfuchs
Gemeinsame Aktion von HGV und Stadt

One und CECIL 
bereits seit 

über 15 Jahren 
in Friesoythe
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EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2 | 26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:
MO-FR 9:30 - 19:00
SA 9:30 - 16:00

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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Oldenburger Münsterland
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< AURICH / EMDEN

CLOPPENBURG >

Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2 | 26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:
MO-FR 9:30 - 19:00
SA 9:30 - 16:00

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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CLOPPENBURG >

Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de

late night shopping 
25.11.2022 
bis 22 Uhr!
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Friesoythe
Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team! 

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2  26169 Friesoythe
Verkauf 04491 9294-0
Werkstatt 04491 9294-22
WhatsApp 0160 99120654
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

Wir sind für Sie da:

SA 

Werde Fan auf 
Facebook oder folge 
uns auf Instagram!
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CLOPPENBURG >

24/7 rund um die Uhr bei uns online shoppen!
www.euronics-friesoythe.de

9:30
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Kaufen Sie jetzt schon Ihre Weihnachtsgeschenke!

37%
billiger!!

bis 
zu

%%

%

21.11.-26.11.2022

achtUng! samstag bis 18 Uhr geöffnet!

18:00

HGV FRIESOYTHE

HGV und Stadt bringen die Stadt 
zum Leuchten! Und sparen 
gleichzeitig Energie ein. Diese 
Mischung wird durch moderne 
LED-Technik zum einen und der 

beschlossenen Laufzeitverkür-
zung zum anderen erreicht. Al-
leine dadurch reduziert sich der 
Verbrauch um rund 60%.
Die Friesoyther Geschäfte laden 

am Freitag, 25. November, zum 
beliebten Light Night Shopping 
bis 22 Uhr ein. „Diese Aktion war 
im vergangenen Jahr sehr erfolg-
reich“, betont HGV-Chef Frank 

Hanneken. Deshalb werde sie 
wiederholt. Sie biete eine schö-
ne Alternative zum Lichtersonn-
tag, auf den aufgrund der Ener-
giekrise verzichtet werde.
Neben den Sonder-Angeboten 
der Kaufleute sind an diesem 
Tag weitere Events geplant: Zwi-
schen 16 und 18 Uhr empfängt 
der Nikolaus die Kinder vor der 
katholischen Kirche. Hier dür-
fen die Wunschzettel abgegeben 
werden, jedes Kind erhält zudem 
eine kleine Überraschung. An-
schließend folgt eine Premiere: 
Denn erstmals seit den 70-er 
Jahren wird es zum Einstieg in 
den Advent wieder ein Lichter-
zelt geben, das die Innenstadt-
kreuzung quasi überdacht. Um 
18 Uhr wird Bürgermeister Sven 
Stratmann das strahlende Event 
eröffnen. In der nahegelegenen 
Gaststätte wird es Glühwein und 
Kinderpunsch geben. Die aus-
schließlich aus LED-Lämpchen 
bestehenden Lichterketten ver-
brauchen nur sehr wenig Ener-
gie, die aufgrund der Einsparun-
gen mehr als kompensiert wird.
Und so soll es in diesem Jahr lau-
fen: Die Weihnachtsbeleuchtung 
am frühen Morgen zwischen 6 
und 8 Uhr entfällt komplett. Am 
Nachmittag wird das Licht um 
16.30 Uhr statt um 16 Uhr ein-
geschaltet und bereits um 22 
Uhr statt um Mitternacht abge-
stellt. Im Klartext: Statt der bis-
herigen 10 Stunden werden die 
Lämpchen 5,5 Stunden leuchten. 
Hinzu kommt die Laufzeitverkür-
zung: Die Weihnachtsbeleuch-
tung startet am Freitag vor dem 
1. Advent und endet bereits am 
27. Dezember und nicht wie bis-
lang am 7. Januar. Auch aufgrund 
dieser Veränderungen wird es 
eine spürbare Einsparung geben.
Die Einschaltzeiten gelten auch 
für die Ortschaften, jedoch ist 
die Weihnachtsbeleuchtung dort 
an Straßenlaternen gekoppelt.
Stadt und HGV sind sich einig, 
dass eine verkürzte Beleuchtung 
besser ist als gar keine. 

Die Stadt strahlt zum Fest
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Marlene und ich freuen uns 
auf die kommende Zeit. Es 
riecht schon nach Advent 
und Weihnachten. Wir sind in 
der letzten Woche aber beim 
Ochsenauge geblieben, ob-
wohl das Café auch andere 
Leckereien anbietet. „Hast 
Du schon deine Geschenke?“, 
wollte Marlene wissen. Ich 
musste kurz nachdenken: wem 
könnte ich etwas schenken? 
Naja, Marlene könnte ich eine 
Freude machen. „Nein, ich weiß 
gar nicht, ob ich überhaupt et-
was verschenke“, reagierte ich 
nach einem kräftigen Schluck 
Kaffee. Darüber habe sie auch 
schonmal nachgedacht, auch 
schon früher. Aber ihr sei klar 
geworden: Die Größe macht’s 
nicht, aber auf die Geste sollte 
man nicht verzichten. „Du 
weißt doch Frieda“, meinte sie, 
„die Freude, die wir schenken, 
kehrt ins eigene Herz zurück.“ 
Stimmt. Es muss nicht mal et-
was kosten. Ein gemeinsamer 
Spaziergang ist auch ein Ge-
schenk. Mit zwei Ochsenaugen.

Eure Frieda

FRITZ SEINE FRIEDA

++
+ 

E
IN

LÖ
S

E
N

 &
 S

P
A

R
E

N
 +

++

Gü
ltig

 bi
s 2

6.1
1.2

02
2. 

Nu
r a

uf 
La

ge
rw

are
. N

ich
t k

om
bin

ier
ba

r m
it 

an
de

ren
 Ra

ba
tte

n u
nd

 Co
up

on
s. N

ich
t a

uf 
be

rei
ts 

red
uzi

ert
e W

are
.

22%
rabatt auf alle

batterien

10%
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15%
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Friesoythe

EURONICS XXL
MEGA COMPANY Block GmbH
Emsstraße 2
26169 Friesoythe
Verkauf (04491) 9294-0
Service (04491) 9294-22
info@euronics-friesoythe.de
www.euronics-friesoythe.de

WIR SIND FÜR SIE DA:
MO-FR  9:30 - 19:00 
SA  9:30 - 16:00 

Friesoythe
Eisenstadt

Oldenburger Münsterland

Eigenes Außendienst- & Reparatur-Team!

Werde Fan auf
facebook.com/euronicsxxl

Folge uns auf
instagram.com/euronics_xxl_friesoythe
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Es muss 
nicht mal  
etwas kosten

Eure 
Frieda

Anfang Dezember soll in Friesoy-
the im Rahmen des Markenpro-
zesses eine Zukunftswerkstatt 
mit Bürgerbeteiligung stattfin-
den. Das Treffen findet im Forum 
am Hansaplatz statt. Es geht 
auch um die Erarbeitung einer 
Stadtmarke.

Neue Stadtmarke
Im nächsten Jahr wird es planmäßig 4 verkaufsoffene Sonntage in Frie-
soythe geben. Das teilte HGV-Chef Frank Hanneken dem Stadtmagazin 
mit. Geöffnet werden die Geschäfte am Sonntag, 30. April, anlässlich 
der Maitage. Anfang Juli wird die „Stadt in Kinderhand“ übergeben, die 
Kaufleute laden am 2. Juli zum verkaufsoffenen Sonntag ein. Am dritten 
Wochenende wird in Friesoythe traditionell das Eisenfest gefeiert. Die 
Geschäfte öffnen am Sonntag, 17. September. Der letzte verkaufsoffene 
Sonntag soll planmäßig am 5. November sein.

Verkaufsoffene Sonntage in 2023
Der Schmiedegildetag in Frie-
soythe findet am Mittwoch, 30. 
November, statt. Wie die Frieso-
yther Stadtverwaltung dazu wei-
ter mitteilt, wird Herr Frerichs, 
Geschäftsführer des Stahlwerkes 
Augustfehn, die Festansprache 
halten.

Schmiedegildetag
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LUKAS REINKEN IM LANDTAG

Drees Orthopädieschuhtechnik GmbH
Dr. Niermann-Str. 2
26169 Friesoythe
Telefon: 04491 921177
info@drees-schuhe.de

Drees Orthopädieschuhtechnik GmbH
Petersfelder Str. 8
49681 Garrel
Telefon: 04474 5080 817
garrel@drees-schuhe.de

Wir fertigen individuelle Einlagen
für jede Situation für

Alltag • Sport • Arbeit • Sensomotorik
Nach 3D-Abdruck mit modernster Technik!

Beratung jederzeit bei uns im Haus!

Öffnungszeiten Friesoythe

Mo – Fr 8:00 – 13:00 Uhr und
14:00 – 18:00 Uhr

Öffnungszeiten Garrel

Mo – Fr 9:00 – 13:00 Uhr
Mo, Di, Do 14:00 – 18:00 Uhr
Mi u. Fr 14:00 – 17:00 Uhr

Unser neues Frässys-
tem von voxelcare er-
möglicht uns das Her-
stellen modernster 
Einlagen nach Maß.

Mit einem 3-D-Laser-
scanner wird die Fuß-
sohle gescannt und 
innerhalb von 7 Se-
kunden erscheint der 
3-D-Abdruck auf dem 
Bildschirm. Verschie-
dene Rohlinge mit 
unterschiedlichen Här-
tegraden aus verschie-
denen Materialien er-
möglichen das präzise 
Fertigen einer Einlage. 

Auch die passenden Bequemschuhe von Gabor, Finn Comfort, 
Waldläufer, Solidus und Allrounder können Sie in unserem Hau-
se bekommen

Gehen - Laufen - Lebenslang

„Ich kämpfe für meine Heimat“
Sein Leben hat sich spürbar verändert. Der 
geregelte Arbeitsalltag gehört der Vergangen-
heit an. Und so muss das Pressegespräch mit 
dem Stadtmagazin im Friesoyther Café auch 
verspätet beginnen, weil ein Bürger der Stadt 
vom frisch gebackenen Landtagsabgeordneten 
Lukas Reinken Details zum Bürgergeld erfahren 
möchte. Der 26-jährige Politiker erklärt alles, 
der Bürger ist zufrieden. „Solche und andere 
Gespräche laufen mehrmals täglich, das ist 
auch mein Job und ich mache das sehr gerne“, 
berichtet Reinken.

Die Anspannung des Wahlkampfes sei abge-
fallen, ein gutes Gefühl. „Doch man hat nicht 
lange Zeit.“ Bereits am Montag nach der Wahl 
gab es um 8 Uhr die erste Online-Sitzung. Am 
Abend zuvor hatten Reinken und seine CDU-
Mitstreiter auf den Wahlerfolg angestoßen: „Ich 
bin mit meinem persönlichen Ergebnis und 
dem der Partei in Friesoythe sehr zufrieden“, 
betont der Politiker. Die Arbeit als Abgeordne-
ter hat begonnen, „ich freue mich darauf und 
bin sehr gespannt.“

Und so „empfand ich eine gewisse Ehrfurcht, als 

ich zum 1. Mal den Plenarsaal betreten durfte.“ 
Die konstituierende Sitzung regelt viel Organi-
satorisches, es finden die Wahlen statt. „Das 
war schon eine ganz besondere Atmosphäre, 
als die Glocke des Alterspräsidenten läutete 
und die Sitzung begann“, spricht Lukas Reinken 
von einer „aufregenden Situation“. Die meisten 
seiner 46 Kolleginnen und Kollegen aus der 
Fraktion kenne er bereits, mit einem Teil arbei-
te er im Kultusausschuss und dem Ausschuss 
für Wissenschaft und Kultur zusammen.

„Bildung ist das wichtigstes Thema, das ist un-
sere größte Ressource“, betont Lukas Reinken. 
Darum sei es ihm ein Anliegen, als Bildungsge-
sellschaft innovativ zu bleiben. Schulen müss-
ten ausreichend ausgestattet sein, um diesem 
Anspruch gerecht werden zu können. Dafür 
wolle er sich einsetzen, genauso wie für die 
Förderung der Kultur „in meinem Wahlkreis“. 
Dort sei viel Potenzial vorhanden und er wer-
de für die verschiedenen Themen als Fürspre-
cher und Kämpfer in Hannover unterwegs sein. 
„Wenn ich es nicht mache, macht es niemand.“ 
Denn jeder Abgeordnete trete für seine Heimat 
ein. „Genauso wie ich es tun werde.“

Foto: Pohlmann

Foto: privat
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UP PLATT

Sei seet gägen ähr Telefon. Dei 
Hande har sei in` Schoot tau-
hoopefaltet. Man mennde, sei 
wass ruhig, aober in Wücklich-
keit töffde sei unruhig upp dat 
Pingeln.
Vandaoge wass Wiehnachten, 
un so as jedet Jaohr har sei dei 
Hoffnung, dat man ähr nich ent-
täuschen de. Sei wass`n aolt 
Fraumenschke, al wiet äöwer dei 
achtzig. Eine lüttke roe Lampe 
brannde upp denn Dischk, dat 
röök nao Veilchen un dat ganze 
Zimmer wass vull van Meuigkeit 
und Ruhe. Buten rängde dat siet 
Stunnen, watt daor runner wull, 
un nicks as griese Wulken was-
sen tau seihn un dei Wind stöw 
denn Rägen runner un gägen dei 
Ruten un in dei Bööme. 
Un wenn dat Telefon nu nich 
güng? Dann wüdde sei ähr 
schwattsieden Kleed wedder 
weghangen, dat nu al pra-
ot upp`n Bedde leeg. 
Lesstet Jaohr har sei 
bi Gerd fiert. Ao-
ber schön wass 
dat nicht wän. 
Sei har blots 
ale wissewäge 
van ähren Kerl 
schnacket, dei 
nu al siet drei Ja-
ohr doot wass. Ähre 
drei Kinners waohnden inne 
Stadt. Gerd wass Prokurist bi 
eine Bank und schnackte blots 
van Bitcoins un Aktien. Hans 
wass tweide Direktor bi eine 
grote Werbeagentur un wass 
meisttied in Hamborg off in 
München. „Un Bernd ?“ seggte 
sei fraogend. Dat wass ale Daoge 
ähr Sorgenkind wän. Bernd har 
al`s utprobeiert un affbraoken, 
un nu läwde hei in Kanada. Dei 
Kinner ünnereinanner dröpen 
sick ale paor Jaohre maol, tau-
fällig meist. Bernd wass för dei 
ännern beide Luft. Versager! Hei 
passde nich in`t Bild. 
Sei schröök upnmaol tauhoope, 

as dat Telefon losgnoorde. Ute 
wass daor anne, dei Frau van 
Gerd. „Eigentlick wullen wie di 
jao vandaoge haolen…“, mennde 
sei.
„Ick bruk mi blots noch ümme-
trecken. Wenn du…“.
„Du versteihst mi nich richtig. 
Ick wull di eigentlick haolen, ao-
ber dat geiht nu nich. Gerd heff 
sienen Chef inlaoden, dei is nei 
inne Stadt un …“.
„Dat verstaoh ick gaut. Maoket 
jau keine Gedanken. Hans wull, 
glöw ick …“.
Sei har sick jüst wedder henn-
settet, daor pingelde dat anne 
Dörn. Vör ähr stünd ein Kerl, 
van baoben bit unnen natt, in 
dei lünken hült hei einen Wieh-
nachtsboom, in dei rechten 
Hand `n Kuffer. Dei aole Frau 
wass so dörnanner, dat sei üm 
eine ganze Wiele blots ankeek. 

Dei schwatten Haore, dei lütt-
ke Näsen un dei brunen 

Oogen.
„Bernd, Bernd, 

mein Gott…“.
Hei schööf dei 
Dörn tau, leet 
denn Wieh-
nachtsboom un 

den Kuffen uppen 
Fautbäöen fallen 

un neem siene Mau-
der in`Arm un börde sei in 

dei Höchte. Nu keemen ähr dei 
Traonen un hei vertellde, watt 
hei beläwet har in Südamerika 
un Kanada.
„Worüm büss du hier“, frög hei, 
„heff di keine inlaoen?“
Sei vertellde van denn Anroop 
un dat sei doch viellicht noch 
van Hans …
„So, so“, mennde Bernd, „mennst 
du. Weist du watt, wi beide fiert 
hier, treck di ümme. In dei Tied 
maok ick denn Boom fardig“.
As sei wedder inne Staomd 
kööm, lüchtede dei Boom. Hei 
har uck an ein Geschenk dacht, 
Parfüm un eine Brosche. Sei 

güng drocke inne Käöken un dat 
duurde nich lange, daor seeten 
sei an` Dischk an eeten: Soppen 
van Middags un Tüwwekensalaot 
mit dei ungleichen Längen van 
Maica. 
Sei wassen jüst fardig, as dat 
pingelde. Dei aole Frau güng 
anne Dörn. Daorvör stünd Brau-
er Hans mit`n Blaumenstruck un` 
lüttket Paket.
„Wi wullen di haolen, aober mie-
ne Schwegeröllern sünd kaomen 
un du weiß jao, wo dei sünd. Dat 
geiht dit Jaohr nich.“
„Maokt jao nicks“, mennde dei 
Mamm`, „maokt jao nicks. Kumm 
man binnen, du kannst di nich 
denken, wecke hier is“.
„Moin, Hans“, rööp Bernd.
„Mein Gott, dat du hier büss. 
Hebb di lang al nich mehr seihn“.
„Ligg an mi“, segg Bernd, „wass 
masse int Utland“. 
Hei gööt üm `n Cognac in. 
„Watt maokt dei Karriere?“
„Hör blots upp“, mennde Hans, 
“sei hebbt mi einen vör dei Nä-
sen settet“.
Daor pingelde dat al wedder 
an`ne Dörn. Nu wass dat Gerd. 
„Ick wull noch kott äben… un…“.
Hei drückde siene Mamm`  `n 
Blumenstruuk inne Hand un `n 
lüttket Paket.
So, as jeden Jaohr, dachde dei 
aole Frau, dei fiefte Brosche…
„Du kanns di nich denken, wecke 
hier is“, seggde dei Frau drocke 
un nööm üm mit inne Staomd, 
wo Hans mit Bernd an`t Schna-
cken wass.
„Na, Herr Banddirektor“, rööp 
Bernd.
„Wass woll nicks mit Bankdirek-
tor“, seggte dei liese, „wi hebbt 
us lange nicht seihn“.
Um Bernd gööt üm einen Cognac 
in. „Du hess dat richtig maoket“, 
mennde Gerd, „wi hebbt us hier 
affstrampelt un du büss üm dei 
Welt tingelt un weis nu, wo schön 
dat Läben wän kann“.
Eine Stunde läöter seeten dei 

drei Bräuers immer noch tau-
hoope, jeder ein Glas Cognac vör 
sick un schnackten un schnack-
ten. Dei aole Frau hörde sick dat 
still an un dachde: „So un nich 
änners hebb ick mi dat wünsch-
ket“.
Dann mennde Hans: „Wätet ji 
watt, ick frei mi richtig, dat wi us 
endlick maol draopen hebben. 
Un wätet ji noch wat: Ji kaomt 
nu ale mit nao mi. Mien Chef ist 
viellicht al wäge, is mi uck egaol. 
Wat mennst du Mamm`?“
„Ne, dat leiwer nich, ick bün nu 
richtig mäue, ick wull woll hier in 
miene Wohnung bliewen“.
„Ick bünn van miene Reise uck 
tämlick beinlastig“, mennde 
Bernd, „viellicht draop mi us jao 
in dei nächsten Daoge maol“.
„Schaode“, seggten dei Bräuers, 
„frohe Wiehnachten“, un güngen. 
Un Gerd har noch seggt: „Wass 
wücklich schön vandaoge, so ale 
tauhoope maol wedder…“.
Dei aole Frau bröchde sei anne 
Dörn.
As sei trügge kööm, keek sei 
Bernd äöwer ähr Heck an: „Ick 
bün gaor nich mäue“.
Hei lachde äöwert ganze Gesicht: 
„Ick doch uck nich“.

Drei Bräuers
Eine Wiehnachtsgeschichte van Martin Pille
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Seit 55 Jahren steht der Name Plaggenborg 
in Friesoythe und Umgebung für Kompetenz 
und Service in Sachen Elektronik. Den beson-
deren Geburtstag feiert der Fachhändler vom 
21. November bis 10. Dezember gemeinsam 
mit Kunden und Besuchern im Geschäft an 
der Europastraße.   „Ohne das Vertrauen und 
die Treue unserer Kunden könnten wir jetzt 
nicht feiern“, sagt Geschäftsführer Matthi-
as Plaggenborg. Und es gibt einen weiteren 
Grund: „electroplus küchenplus PLAGGEN-
BORG“ eröffnet am 3. Dezember ihre neuen 
Geschäftsräume in Oldenburg-Wechloy am 
Posthalterweg 17 und lädt zum Besuch am 
zweiten Standort ein.

Als Erich Plaggenborg 1967 sein Unternehmen 
gründete, war es auf wenigen Quadratmetern 
in einer Garage untergebracht. Weil die Auf-
träge schnell zunahmen, entstand bereits 
1969 ein eigenes Geschäftshaus am Neuen-

kampsweg 2, das nur vier Jahre später und 
auch danach immer wieder erweitert wurde. 
Mit dem Bau und Bezug des heutigen Stand-
orts in der Europastraße machte das Famili-
enunternehmen 2006 einen weiteren großen 
Schritt. Zeitgleich übernahm Sohn Matthias 
Plaggenborg die Verantwortung für den Be-
trieb.

„Um den spannenden Innovationen und 
den Wünschen unserer Kunden gerecht zu 
werden, haben wir Geschäft und Sortiment 
im Laufe der Zeit immer wieder angepasst“, 
erklärt Matthias Plaggenborg. Ein Grund-
gedanke hat sich dabei jedoch von Anfang 
bis heute durchgezogen: Service macht den 
Unterschied! Das fängt bei der umfassenden 
Beratung durch geschultes Personal an und 
hört bei Lieferung, Montage und Re-
paratur noch lange nicht auf. Bei 
„electroplus küchenplus PLAGGEN-
BORG“ finden Kunden nicht nur ein 
umfassendes Sortiment an Groß- 
und Kleingeräten für den Haushalt, 
sondern können diese auch 
anfassen, testen und in Ak-
tion erleben.

„Einer unserer  Schwer-
punkte sind Küchen 
– mit allem, was dazu 
gehört. Bei uns erhalten 
Kunden nicht nur mo-
derne und energieeffizi-
ente Einbaugeräte, sondern 
eine individuell gestaltete 

Küche. Wir übernehmen die Planung am PC, 
beschaffen die einzelnen Komponenten und 
schicken unsere eigenen Monteure für einen 
fachgerechten Aufbau. Auch im Reparaturfall 
sind unsere Spezialisten schnell vor Ort – ein 
teurer Werkskundendienst ist nicht nötig“, 
so der Fachmann. Die zahlreichen Muster-
küchen im Fachgeschäft zeigen das gesamte 
Spektrum von der kleinen Single-Küche bis 
zur großzügig gestalteten Wohnküche.

Als zukunftsorientiertes, nachhaltig ausge-
richtetes Unternehmen liegt ein Fokus von 
„electroplus küchenplus PLAGGENBORG“ auf 
der Installation von Photovoltaik-Anlagen. 
Mit über 15 Jahren Erfahrung unterstützt der 
Betrieb sowohl bei der Anlagenberatung als 
auch bei Montage, Wartung und Reparatur. 
Von der Kompetenz in Sachen regenerati-

ve Energien können sich Kunden direkt in 
der Europastraße überzeugen, denn auch 
das Geschäft von „electroplus küchenplus 
PLAGGENBORG“ wird durch Erdwärme ge-

heizt und bezieht Strom aus Sonnen-
energie.

„Unser Sortiment, unser Ser-
viceangebot, das Know-

how unserer Mitarbeiter 
und die Förderung 

nachhaltiger Ener-
gien – das gesamte 
Unternehmen ist 

zukunftsfähig ausge-
richtet“ erklärt Matthias 

Plaggenborg.

LIFESTYLE

Ein Traditionsunternehmen wird 55
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nah am 
menschen

fürsorge, kompetenz & pflege.
wir sind verlässlich in unserem modernen 
medizinischen versorgungszentrum 
für sie da.

www.marienstift-friesoythe.de

seit 1867
und für die
zukunft.

nah am wohnort
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seit 1867
und für die
zukunft.danke!

www.marienstift-friesoythe.de

Es liegen anstrengende Zeiten hinter uns, zahlreiche Herausforderungen vor uns und auch  

die aktuelle Zeit kostet Kraft und Optimismus. Das gilt für viele Menschen, auch in unserer Region.

Wir möchten uns bedanken. Ganz besonders bei unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich  

ambulant wie stationär mit viel Herzblut, großem Engagement, Fleiß, Feingefühl und Pflichtbewusstsein  

um unsere PatientInnen, BewohnerInnen und Gäste kümmern. Die sie empfangen, aufnehmen,  

pflegen, behandeln, untersuchen, fahren, bekochen und umsorgen, die unsere Räume reinigen, unsere  

IT entwickeln und aufrecht erhalten, unseren Einkauf sichern und optimieren, die (Personal-) Abrechnungen 

allen Widrigkeiten zum Trotz aufrecht erhalten, unsere Wirtschaftlichkeit unterstützen, unsere Hygiene prüfen 

und fördern, die die Prozesse im Blick haben und optimieren, unsere Gebäude erweitern, sanieren  

und instand halten, sich um unser Personal kümmern und so vieles mehr.  

Sie leisten großartige Arbeit, vielen Dank!

Genauso möchten wir uns auch bei unseren Patientinnen und Patienten, den Kolleginnen und Kollegen 

außerhalb unserer Einrichtungen sowie den zahlreichen – oft ehrenamtlichen – Unterstützern bedanken.  

Ihr Vertrauen, Ihr Zuspruch und Ihre tatkräftige Unterstützung trägt uns und gibt uns die Kraft,  

uns stetig weiterzuentwickeln. Danke!

Stiftung St.-Marien-Stift mit allen Einrichtungen

Bernd Wessels  
Geschäftsführer

Nadine Krefeld  
Geschäftsführerin
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FRITZ: Moin, Herr Stelter, warum 
dieses Buch zu den Ereignissen 
in Friesoythe im April 1945?
Der Titel verrät es bereits: „Als 
die Dunkelheit hereinbrach, er-
innerte Friesoythe an Dantes 
Inferno.“ So verzeichnet es das 
Kriegstagebuch der 4th Canadi-
an Armoured Division. Tatsäch-
lich glich Friesoythe am Abend 
des 16. April 1945 der Hölle. 
Wie es zu der Zerstörung kam, 
verrät dieses Buch ebenso wie 
die genauen Umstände bei 
der Einnahme Friesoythes. 

„Schicksale und Silhouette ei-
ner zerstörten Stadt heißt es im 
Untertitel Ihres Buches. Was ist 
damit gemeint?
Auf der Rückseite des Covers 
steht es: „Eine Stadt in den letz-
ten Kriegstagen, ein verhängnis-
voller Befehl, eine schwierige 

Suche nach den Gründen für die 
Zerstörung, verbunden mit einer 
komplexen Schuldfrage. Und vor 
allem sehr bewegende Schick-
sale, tragisch auf Friesoyther 
und auf kanadischer Seite: ein 
engagierter Arzt, ein alter Spö-
kenkieker, ein totes Kind in der 

Hofzufahrt, ein 13-jähriges 
Mädchen, das noch einmal 
davonkam, ein aufstreben-
der Offizier, von einer Ma-
schinepistole zersiebt, ein 
Angehöriger der First Na-
tions auf Abenteuersuche, 
ein niederländisches meisje 
en haar eerste grote liefde 
und noch viele packende Ge-
schichten. So war es in Frie-
soythe im April 1945.“

Mit den „Schicksalen sind 
also die Friesoyther und die 
Kanadier gemeint?

Ja, genau. Ohne den Friesoyt-
her Arzt Dr. Niermann, den ol-
len Vierfuß und berührende 
Kinderschicksale, die als „Kol-
lateralschäden“ in diesem Krieg 
starben, wäre dieses Buch un-
vollständig. Aber auch die Bio-
graphien der kanadischen Ge-
fallenen, die dieses Buch zum 
ersten Mal ausführlich darstellt, 
offenbaren Schicksale: Sie wa-
ren bekannte Eishockeyspieler, 
begeisterte Harley-Fahrer, Aben-
teurer oder Mitglieder der Urein-
wohner Kanadas.

Neben den Schicksalen ist die 
Silhouette Friesoythes ein zwei-
ter Schwerpunkt dieses Buches. 
Was meint das genau?
Das kanadische Nationalarchiv in 
Ottawa verfügt über etwa sieb-
zig professionell aufgenommene 
Fotographien, die in jenen Tagen 
in Friesoythe oder der unmittel-
baren Nähe entstanden. Ihnen 
werden alten Postkartenansich-
ten an die Seite gestellt. Friesoy-
the war schon ein schnuckeliges 
Städtchen. Auch der Vergleich zu 
heute ist spannend: Wie ein Stra-
ßenzug damals aussah und wie 
es dort heute aussieht, machen 
viele Fotos sehr anschaulich. Ich 
wollte ein modernes und schö-
nes Buch, das beim Anschauen 
Freude macht. Es sollte nicht so 
aussehen, als würde Opa zum 

x-ten Mal in seinem Wehrmachts-
Fotoalbum blättern.

War die Zerstörung Friesoythes 
ein Kriegsverbrechen?
Die kurze Antwort lautet: Ein-
deutig ja. Das sehen inzwischen 
auch alle ernstzunehmenden 
kanadischen Historiker so. Die 
längere Antwort: Es muss ge-
lingen, eine solche Bewertung 
vorzunehmen, ohne einem Cult 
of Victimization Vorschub zu 
leisten, ohne die dringend not-
wendige Abgrenzung zur NS-Bar-
barei zu verwischen und ohne 
denjenigen Leuten das Wort zu 
reden, die sich am rechten Nar-
rensaum unserer Gesellschaft 
aufhalten. Ich hoffe, das ist mir 
im Buch gelungen.

Haben Sie auch ein persönliches 
Motiv für dies Buch?
Vielleicht steigt das Interesse 
an Geschichte mit dem Alter. 
Und vielleicht hätte ich manch-
mal noch genauer zuhören und 
nachfragen sollen, als meine 
Eltern vom Krieg sprachen. Mei-
ne Mutter erlebte beispielswei-
se den 15. April 1945 auf dem 
Bauernhof ihrer Großmutter im 
Blautannenweg in Mehrenkamp. 
Als die kanadischen Soldaten 
das Haus stürmten, sahen sie 
auf dem Kamin noch ein Foto 
Hitlers. Nur die gütige Geste mei-
ner Urgroßmutter, die ihre Enkel 
um sich versammelte und schüt-
zend in den Arm nahm, besänf-
tigten die Hineinstürmenden.

Als die Dunkelheit hereinbrach
Peter Stelter schreibt Buch zu den Ereignissen im April 1945 in Friesoythe
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Im Krisenmodus befinden sie sich seit 2020 
und ein Ende ist nicht in Sicht. Im Gegen-
teil: Corona ist noch nicht vorbei und aktuell 
steigen Gas,- Strom- und Benzinpreise, auch 
die Kosten für Lebensmittel werden immer 
höher. Viele Menschen sehen sich von Armut 
bedroht, „es werden immer mehr, die Lage ist 
angespannt, weil keiner sagen kann, was im 
nächsten Monat ist“, berichtet Reinhold Loo-
schen (67) über die aktuelle Lage der Frieso-

yther Tafel, die ebenso wie alle Einrichtungen 
im Bundesgebiet vor besonderen Heraus-
forderungen steht. Der Garreler hat vor we-
nigen Wochen den Vorsitz übernommen und 
damit die Nachfolge von Ludger Lammers, 
der 2021 verstorben ist, angetreten. Looschen 
engagierte sich bereits als Fahrer für die Le-
bensmittelausgabe des Caritas-Sozialwerks 
und erklärte sich nun bereit, federführend 
Verantwortung zu übernehmen. „Für uns ein 
großes Glück“, freute sich Werner Fuhler als 
zweiter Vorsitzender über die Beset-
zung und konnte mit seinen Mit-
streitern auch Bianca Henken als 
weitere Verstärkung im Vorstand 
begrüßen. 
 
Trotz des steigenden Kunden-
stamms in den fünf Ausgabestel-
len müssen die Verantwortlichen noch 
Aufnahmestopp vornehmen, „auch wenn die 
Lebensmittel knapper werden“, verweisen 
Looschen und Fuhler auf eine veränderte 
Kalkulation der Supermärkte, die ihre Waren 

„länger in den Regalen lassen“. Um Lebens-
mittel zu bekommen, nimmt das Tafel-Team 
zum Teil weite Transportwege in Kauf und der 
neue Vorsitzende sitzt zurzeit täglich am Tele-
fon, um neue Partner und Lieferanten zu ge-
winnen. „Auf unsere Helfer ist Verlass“, dankt 
Fuhler den Ehrenamtlichen, die nicht nur die 
Waren ausgeben, sondern auch ein offenen 
Ohr für ihre Kunden haben. „Da fließen schon 
viele Tränen“, beschreibt er den Kontakt mit 
vielen ukrainischen Frauen, die Angst um 

ihre im Krieg kämpfenden Männer 
haben, sich den Frieden wünschen 

und gerne wieder in ihre Heimat 
zurückkehren möchten. Wer sich 
am Limit fühlt und sich Lebens-
mittel nicht mehr leisten könne, 

brauche sich dafür nicht zu schä-
men, „unsere Türen stehen immer 

offen“, unterstreicht der Vorstand.
 
Wer sich als Helfer bei der Tafel engagieren 
oder spenden möchte, ist ebenfalls zu jeder 
Zeit gerne gesehen.

EHRENAMT

Wer kennt ihn nicht, den Frie-
soyther Immobilienmakler und 
Sachverständigen Hartwig von 
Garrel. Am 1. Juni 1967 gegrün-
det wird das Unternehmen be-
reits seit Jahren in der 2. Gene-
ration von Hartwig von Garrel 
jun. geführt. Sein Vater, Firmen-
gründer Hartwig von Garrel, hat 
sich zwar vor einigen Jahren zur 
wohlverdienten Ruhe gesetzt, 
„steht aber gerne hilfsbereit zur 

Seite“, verrät der heutige Chef.
Das über 50-jährige Bestehen 
der Firma wird mit der Jubilä-
ums-Urkunde in den Büroräu-
men an der Ellerbrocker Straße 
3 in Friesoythe offiziell doku-
mentiert. „Darauf sind wir stolz, 
denn es steht für Seriösität 
und verlässliche Kontinuität“, 
betont von Garrel, kombiniert 
natürlich mit viel Erfahrung aus 
den vergangenen Jahrzehnten. 
Der Wertgutachter weiß: Ver-
trauen ist wichtig bei Immobi-
liengeschäften.
Hartwig von Garrel ist als Ver-
mittler und als öffentlich be-
stellter vereidigter Sachver-
ständiger für die Bewertung 
tätig. Dabei deckt er alle Be-
reiche der Branche ab, spe-
zialisiert hat sich sein Büro auf 
landwirtschaftliche Flächen 
sowie Ein- und Mehrfamilien-
häuser.

Sachverständiger und 
Immobilienmakler

Reinhold Looschen neuer Tafel-Chef

Neu im Team: Reinhold Looschen (links) aus Garrel 
ist der neue Vorsitzende der Friesoyther Tafel, 
neben ihm Werner Fuhler (zweiter Vorsitzender). 
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Goldene Sterne gesellen sich zu 
natürlichen Tannenzapfen. Sil-
berfarbene Zweige sind kunst-
voll um sie herum drappiert, 
auch eine dezent geschmückte 
Feder zählt zu den individuellen 
Feinheiten. Dazu vier schwarze 
Stabkerzen, die den modernen 
Adventskranz zu einem beson-
deren Hingucker werden lassen. 
Keine industriell gefertigte Mas-
senware, sondern handgemacht 
und einzigartig. 

Petra Plaggenborg befindet sich 
mitten im Weihnachtsgeschäft. 
Die Regale sind ansprechend 
dekoriert, „und ich hoffe, die 
Leute können trotz der Krisen 
auch ein bisschen in Weih-
nachtsstimmung kommen“, sagt 
die Floristin, die vor sieben Jah-
ren ihr „Ganz grün“ an der Alten 
Mühlenstraße in Friesoythe er-
öffnet hat. Gehoben, aber nicht 
abgehoben lautet die Philoso-
phie der Inhaberin, die in den 
vergangenen Wochen jede freie 
Minute damit verbracht hat, Ad-
ventskränze zu gestalten. 
Gold war lange weg, ist jetzt aber 
wieder da und gehört kombiniert 
mit Schwarz in dieser Saison zu 
den Trendsettern. Rot bleibt der 
Klassiker fürs Fest und Natur mit 
Eukalyptus, Maisblättern, Oli-
ve oder Muschelzypressen ist 
zeitlos. Auch an der Variante in 
Zartrosa kann man nicht einfach 
vorbeigehen, darüber hinaus 
favorisiert die 50-Jährige Deko 
und Kerzen in Senftönen. „We-
niger ist häufig mehr“, weiß die 
erfahrene Expertin, wenn es um 
die Platzierung von Gestecken 
und Kränzen geht. 

Nur bei Kerzen ist es an-
ders, „da ist eine keine“, 
sagt sie lachend und lässt 
auch privat lieber viele 
Lichter leuchten. Da Kunst 
nicht Kitsch bedeutet, ist 
die Nachfrage nach „ech-
ten“ und „unechten“ Kränzen 
gleich groß, wobei die „Dauer-
deko“ aufgrund ihrer Hochwer-
tigkeit sich kaum von der mit 

Tannengrün unterscheidet. „Nur 
der typische Duft, der die Sinne 
anregt, fehlt“, sagt die Floristin, 
die die frischen Zweige in einem 
sogenannten Biolit-Ring mit 
Nass-Steckschaum formt, um 
mehr Langlebigkeit zu garan-
tieren. Ihre schier unerschöpf-
lichen kreativen und vielfach 
unkonventionellen Ideen „kom-
men mit den Materialien“ und 
gehen ihr nie aus. Manches Mal 
lässt sie sich auch bei einem 
Messe-Besuch inspirieren, aber 
will sich selbst und und ihren 
Kunden keinem Diktat in Sachen 
Vorlieben und 
S t i l f ra ge n 
unterzie-
hen. Denn: 
„Das, was 
gefällt, ist 
entschei-
dend.“

ADVENT

Advents-
kränze: 
Gold ist 
zurück

Mitten im Advents- und Weihnachtsgeschäft: 
Petra Plaggenborg. Foto: Wimberg

Einzigartig & 
handgemacht
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NACHHALTIG

Spenden und gleichzeitig selbst davon profitieren: Die Aktion des Mo-
dehauses Thien in Friesoythe macht es möglich. „Wir möchten ältere 
und nicht mehr genutzte Kleidung einem Recycling-Kreislauf zuführen, 
um so die Ware nachhaltig zu nutzen“, berichten Thien-Geschäftsfüh-
rerin Elisabeth Benning und Sohn Jan-Heinrich Benning. Davon profi-
tieren nicht nur die Empfänger, die die noch gut erhaltene Kleidung 
tragen können, sondern auch die Spender selbst. Denn für die aussor-
tierte Ware erhält jeder von Thien einen Bonus, der bei einem Einkauf 
eins zu eins eingelöst werden kann. 

Ausrangierte Bekleidung, die wir nicht 
mehr tragen, haben wir alle im Klei-
derschrank. Diese Kleidung wird an 
anderer Stelle auf der Welt vielleicht 
dringend benötigt, sind sich die Frie-
soyther Geschäftsleute bewusst. Dar-
um haben sie sich der Initiative des 
erfahrenen Recycling-Partners L.G.R. 
aus Essen angeschlossen: „Help & be 
happy“, so das Motto. Der Name ist 
Programm. 

Mitmachen ist ganz einfach: Die aus 
dem Kleiderschrank aussortierte 
Kleidung kann ab sofort gewaschen/
gereinigt im Modehaus Thien ab-
gegeben werden. Dafür erhält man 
einen Bonus, der beim Kauf eines 
neuen Lieblingsteils verrechnet wird. 

Dieser Gutschein ist ein Jahr lang gültig. Thien verschickt die Ware 
an Sortierbetriebe, die die Spenden an Soziale Kaufhäuser, in Kri-
sengebiete und ärmere Länder verteilen. Bis zu 10 Teile können pro 
Gutschein abgegeben werden. Am Ende der Aktion überweist das 

Recyclingunternehmen im Auftrag des Modehauses Thien einen Be-
trag an eine caritative Einrichtung.

Selbst nicht mehr tragbare Kleidung wird weiterverwertet. Sie wird 
zerkleinert und zum Beispiel als Füll- und Dämmmaterial in der 
Autoindustrie verwendet. Wie die Gründer der Initiative, Peter Heck-
mann und Marwin Gedenk von L.G.R erklären, verhindere die direk-
te Abgabe in Modehäusern – und nicht etwa in Containern 
– einen etwaigen Wertverlust der Kleidung.

Wie die Geschäftsinhaber mitteilen, werden keine So-
cken oder Wäsche gesucht. Willkommen sind T-Shirts, 
Tops, Pullover, Hemden, Blusen, Jackets und Westen, Ja-
cken, Mäntel, Parker, Kleider sowie Hosen, Jeans, Shorts 
und Röcke.

Fazit: Dass irgendjemand auf der Welt die ausrangierte Kleidung weiter 
nutzen kann, vermittelt ein warmes Gefühl, das einfach allen guttut.

Thien gibt Gutschein
für alte Kleidung

Der digitale Stadt-Gutschein ist in mehreren 
Friesoyther Geschäften und Banken zu haben. 
Darüber hinaus kann er auf www.hgvfriesoythe.
de erworben werden. Ein innovatives Service-
Angebot, das ein bequemes und zeitgemäßes 
Einkaufen möglich macht. 

Die digitale Karte ist im Format mit einer EC-
Karte vergleichbar. Sie bietet sich als Geschenk 
an, mit dem man nichts falsch machen kann. 

Sie kann natürlich auch für sich selbst genutzt 
werden – sozusagen als bargeldloses Guthaben 
in der Tasche. Der Geschenkgutschein ist bei 
den teilnehmenden Händlern, Gastronomen 
und Dienstleistern in Friesoythe einlösbar.

Der Stadtgutschein kann mit beliebigen Beträ-
gen aufgeladen und in Teilbeträgen eingelöst 
werden. So hat der Beschenkte die volle Flexi-
bilität und kann sich gleich mehrere Wünsche 

gleichzeitig erfüllen. Die teilnehmenden Firmen 
können auf der HGV-Seite gefunden werden. 
Der 1. Vorsitzende des HGVs, Frank Hanneken, 
macht auf weitere Nutzungsmöglichkeiten auf-
merksam: Firmen geben ihren engagierten Mit-
arbeitern*innen einen monatlichen Gutschein 
als steuerfreien Sonderbonus. „Diesen Bonus 
könnten Unternehmen ihren MitarbeiterInnen 
als Wertschätzung ihrer Arbeit mit dem neuen 
Stadtgutschein zur Verfügung stellen.“

Der digitale
Stadtgutschein

Freuen sich über die Aktion: Elisabeth Benning, Jan-
Heinrich Benning, Peter Heckmann und 
Marwin Gedenk (von links). 
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Warum zur 
LzO wechseln? Wir sind hier zu Hause, genau 

wie Sie. Deshalb machen wir 
uns stark für die Menschen in 
unserer Nähe. Weil’s um mehr 
als Geld geht.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Weil’s uns um
den Landkreis 
Cloppenburg geht

Jetzt zur LzO 
wechseln.

24 Türen, 134 Preise im Wert von 11.000 Euro: Mit ihrem zweiten Ad-
ventskalender wünschen die Friesoyther Bürgerhospitalstiftung und 
der Handels- und Gewerbeverein „Fröhliche Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr.“ „Die Gewinnchancen sind höher als beim 
Lotto“, rühren Georg Litmathe, Vorsitzender des Stiftungsrats, und 
Stiftungsvorstand Bernd Rieken die Werbetrommel und freuen sich 
über die Spendenbereitschaft zahlreicher Unternehmen aus den 
unterschiedlichsten Branchen. Wer 10 Euro ausgibt, sichert sich 
unter anderem die Chance auf ein E-Bike, ein I-Phone, einen Gas-
grill oder eine Berlin-Reise. Daneben gibt es sich viele weitere 
Sachpreise und Gutscheine. Der Kalender ist zurzeit in vielen Ge-
schäften und Banken erhältlich. Die Gewinnnummern der Woche 
werden samstags in den Tageszeitungen, auf den Instagram- und 
Facebookseiten des HGVs sowie auf der Homepage der Bürger-
hospitalstiftung unter www.bhs-friesoythe.de bekannt gegeben. 
Die Gewinne können ab dem Tag der Ziehung bei den Sponsoren 
abgeholt werden. Dabei muss der Kalender mitgebracht werden.

Kalender: 24 Türen 
und 134 Preise


